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Bachs Passionen auf der Bühne1

Auf der Suche nach dem neuen sakralen Drama hat sich Liehburg
zuerst eingehend mit dem griechischen und christlichen Drama befaßt.
Bei der Beschäftigung mit dem christlichen Drama machte er die
umwertende Entdeckung, daß Johann Sebastian Bach als der größte
christliche Dramatiker anzusehen ist. Liehburg schreibt: »Bachs
dramatische Werke sind bis heute vor allem vom musikalischen Gesichtspunkt

betrachtet worden, kaum noch vom dramatischen, und doch
erweisen sich dieselben bei näherem Zusehen als Gipfelung und Krönung
der ganzen christlichen Dramatik.« Liehburg weist dies überzeugend
nach, indem er das Wesen der christlichen Dramatik aufdeckt. Seine

Darlegungen führen zur Einsicht, daß die übliche konzertmäßige
Aufführung der Bachschen Passionen unzureichend ist und erst eine bühnenmäßige

Darstellung die restlose Offenbarung ihrer gewaltigen Dramatik
zu geben vermag. So gilt es denn — nach Liehburg —, »endlich Bachs
Dramen so erstehen zu lassen, wie Bach sie empfangen, geschaut, gehört
und ersehnt hat, und nicht wie der einsame, mittellose Bach sie als

Notbehelf, als Andeutung in der theaterfeindlichsten Zeit, man möchte

sagen, sich zur Vertröstung aufFühren ließ. Es gilt, endlich Bach nach
zweihundert Jahren uraufzuführen!«

Liehburg zeigt in vertiefender und umfassendster Weise die dramatische

Struktur der Johannes- und Matthäuspassion auf, und zwar durch
das höchst einfache Mittel einer neuen Druckanordnung, bei welcher
sofort sichtbar wird, wie die Handlung auf zwei Bühnen spielt, wodurch
das Wesen der christlichen Dramatik einleuchtend zutage tritt. Dabei
ändert Liehburg, was fast unglaublich scheint, weder ein Wort noch
einen Ton. Nur um den tieferen Sinn einzelner Stellen und deren
Bedeutung innerhalb des ganzen dramatischen Baus aufzuzeigen, hat Liehburg

den beiden Passionen Regiebemerkungen beigegeben. Es handelt
sich also um keine »Bearbeitung«, sondern um das Bloßlegen des
architektonischen Aufbaus dieser »dramatischen Wunderdome«; daher das
Selbstverständliche und Überzeugende dieser neuen Darstellung. Wo
Bachs Passionen aufgeführt und geschätzt werden, wird man sich mit
Liehburgs Arbeit auseinandersetzen müssen; dabei wird sich gewiß
auch der Mut einstellen, diese Werke in einer wirklich dramatischen
Aufführung auf die Bühne zu bringen.2

Eduard Brodbeck, Basel.

1 Max Eduard Liehburg: Bachs Passionen, Zwei sakrale Draman, nebst einer
Betrachtung »Von der Dramatik des Dramas und vom Drama der Dramatik« (Orell
Füßli 1930).

2 Siehe auch die Bemerkungen Seite 72.
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